B-Plan Heidsieker Heide  Beirat 9/2026


Beschluss: 
Der Naturschutzbeirat lehnt aufgrund der gravierenden Eingriffe in die Landschaft, dem Zusammenwachsen bislang getrennter Ortsteile und damit der Zerstörung der hier noch vorhandenen Kulturlandschaft das angedachte Baugebiet „Heidsieker Heide“ ab. Das entgegen den Grundsätzen der Raumordnung angelegte Splittergewerbegebiet wird durch das angedachte Baugebiet und der damit weiteren Zersiedlung der freien Landschaft zwischen Bielefeld und Theesen und damit Schaffen eines durchgehenden Bebauungsriegels in seiner räumlichen Fehlplanung fortgesetzt. 
Die Flächen des geplanten Baugebietes gehören zum Landschaftsplan Bielefeld West, der hier die Erhaltung der freien Landschaft festsetzt, diese gewährleistet (a) wichtige Freiraumfunktion zwischen Theesen und Jöllenbeck (b) Biotopverbund (c) Frischluftzufuhr in Zeiten von Klimawandel. Das Gebiet bietet ferner planungsrelevanten Vogelarten einen Lebensraum: hierzu gehören Kiebitz, Star, Girlitz, Bluthänfling, Turmfalke, Mäusebussard, Sperber, Saatkrähe und Schleiereule sowie Rauchschwalben an der Hofstelle.
Im Norden des angedachten Baugebietes befindet sich ein gesetzlich geschütztes Biotop, eine blüten- und artenreiche Glatthaferwiese (LRT 64510). 
Eine Verkleinerung des angedachten Plangebietes wäre erforderlich, u.a. nach Norden zum Schutz des geschützten Biotopes (damit der Biotopverbund erhalten bleibt) hier der schutzwürdigen Glatthaferwiese. Der Wald dürfte nicht im Plangebiet enthalten sein. Ggf. könne sich der Naturschutzbeirat vorstellen, sich mit einem auf die Linien des temporären Schutzes des Landschaftsplanes Bielefeld-West reduziertem Baugebiet weiter zu beschäftigen.


